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Giubernial - Verlautbarungen.
Z. 473. (3) Nr. 6105.

C i r c u l a r e
des k: k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m Z .

Ueber die Behandlung der am 1 . März 1841
in der Serie 170 verlosten Hofkammer-Obli-
gationen zu Fünf und zu Drei und Einhalb
Percent. — I n Folge eine5 Hofkammer-Prä-
sidial-Schreibens vom 2. d. M . , Z. 1187,

..wird mit Beziehung auf die Gubermal-Cur-
rende vom 14. November 1829, Z. 25642,
Nachstehendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht:
H. 1) Won den Hofkammer - Obligationen,
welche in die am 1. März 1841 verloste Serie
170 eingetheilt sind, nämlich Nummer 15602,
mit der Hälfte der Capitals - Summe, Num-
mer 15603 mit der Hälfte >oer Capitals-Sum-
me, dann Nummer 15606 bis cinschließig Num-
mer 16550 mit den vollen Capitals-Beträgen,,
werden die fünfpercentigcn Gapitalien an die
Glaubiger im Nenuwerthe des Capitals bar in
Conventions-Münze Zurückbczahlt. — Die in
dieser Serie enthaltenen Hofkammer-Obligatio-
nen zu Drei und Einhalb Percent werden nach
den Bestimmungen des allerhöchsten Patentes
vom 2 1 . März 1818,, gegen neue mit Drei und
Einhalb Percent in Conventions - Münze ver-
zinsliche Staatsschuldvcrschlvibungen umgewech-
selt. — §. 2) Die Auszahlung der verlosten
fünfpercentigen Capitalien beginnt am 1. April
1841, und wird von der k k. Umvcrsal-Staats-
und Banco -Schulden- Casse geleistet, bei wel-
cher die verlosten Obligationen einzureichen,
sind. — §. 3) M i t der Zunickzalilung des
Capitals werden Zugleich die darauf haftenden
Interessen, und zwar bis 1 . März 1841 zu
Zwei und Einhalb Percent in Wiener Währung,
für den Monat März d. I . hingegen die ur-
sprünglichen Zinsen zu Fünf Percent in Con-
ventions-Münze berichtiget. — §. 4) Bei
Obligationen,, auf, welchen, ein Beschlag, ein.

Verboth, odcr sonst eine Vormerkung haftet,
ist vor der Capitals-Auszahlung bei der Be-
hörde, welche den Beschlag, den Verboth oder
die Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung
zu erwirken. — §. 5) Bei derCapitals-Auö-
zahlung von Obligationen, welche auf Fonde,
Kirchen, Klöster,. Stiftungen, öffentliche Inst i-
tute und andere Körperschaften lauten, finden
jene Vorschriften ihre Anwendung, welche bei
der Umschreibung von derlei Obligationen be-
folgt werden müssen. — §. 6) Die Umwechs-
lung der in die Verlosung gefallenen Hofkam-
mer-Obligationen zu Drei und Einhalb Per-
cent gegen neue Staatsschuldverschreibungen
geschieht, gleichfalls bei der k. k. Universal-
Staats - und Banco - Schulden - Casse. —
H. 7) Die Zinsen der neuen Schuldverschreibun-
gen in Conventions - Münze laufen vom 1. .
März 1841,, und die bis dahin von den alte-
ren Schuldbriefen ausständigen Interessen in,
Wiener Nahrung, werden bei der Umwechslung
der Obligationen berichtiget. — §. 8) Den
Besitzern solcher Obligationen, deren. Verzin-
sung auf eine Fi l ia l - Credits-Casse übertragen,
ist, steht es frei, die Capitals-Auszahlung, und
beziehungswelsc die Obligations- Nmwechslung
bei der k. k. Universal-Staats-und Banco-
Schulden - Casse,̂  oder bei jener, Credits - Casse
zu erhalten, wo, sie bisher die Zinsen bezogen
haben. I m letzteren Falle haben sie die verlos-
ten Obligationen bei jener Casse einzureichen,
aus welcher sie bisher die Zinsen erhoben haben..
— Laibach am 20.. Mär^ 1841..

I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z de5
H e r r n L«, ndes»Gouv e rneur s :
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Aemtltche Verlautbarungen.
Z. 482. (2) Nr. 1822/IX.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera! - Bezirks - Verwal-

tung in Laibach wird hicmit zur Besetzung des
erledigten k. k. Tabak- und Stämpel-Unter-
verlages zu C'isnern, der Concurs, mittelst Ein-
legung schriftlicher Offerte, bis zum zweiund-.
zwanzigsten Mai 1841 eröffnet, und dieser Un-
te-rverlag dem an Verschleißprocenten Mindcst-
fordernden, bei Vorhandenseyn aller zur Ver-
lagsführung erforderlichen nachstehenden gesetz-
lichen Bedingungen, verliehen werden. — Der
genannte Unterverlag ist mit dcr Material-
faffung an dcn vom Verlagsorte zwei Meilen
entfernten Tabak- und Stämpel-Districtsver-
lag in Lack gewiesen. — Der jährliche Ver-
schleiß beträgt nach einem dreijährigen Ver-
schleißdurchschnitte 4748 Pfund Tabak, im
Oeldwerthe von 2666 fl 48 kr.; dann an
Stämpelpapier 123 st. 54 kr. Der beiläufige
Reinertrag dieses Unterverlages ist bei dem
Bezüge ciner Provision von 4 > vom Tabak-
verschleiße, und 1 ^ ^ vom Stämpelpapier-
Vcrschleipe der höhern Classen, und 3 ^ der
mindern Classe, in einem Jahr mit 164 st. 4 0 ^
kr. ausgemittelt worden. — Den Bewerbern
wird die Einsichtnahme in den bei der hieramt-
lichen k. k. Rechnungsabtheilung befindlichen
Erträgnisiausweis, welcher auf Verlangen auch
mitgetheilt wird, jedoch mit dem Bemerken frei
gestellt, daß das Aerar für die Fortdauer der
gleichen Ertragsgebühr keine Gewähr leiste. —
Die für diesen Unterverlag zu leistende Caution
beträgt vier hundert Gulden C M. , welche ent-
weder im Baren oder in öffentlichen Staats-
papicren nack dem für die Verleger gesetzlich
bestimmten Annahmswerthe, oder aber durch
sidcijussorischc Hypothekar - Instrumente berich-
tiget wcrden kann. Die Bewerber um die-
sen Untcrvcrlag haben sich über ihre Großjäh-
rigkeit legal auszuweisen, das obrigkeitliche
Sittenzeugniß beizubringen, und dicse Behelfe
ihren, bis zum Eingangs festgesetzten Termin
gesiegelt einzusendenden Offerten, deren jedes
die Angabe dcs Namens, Charakters und Wohn-
ortes des Bewerbers enthalicn, und gehörig
gestämpelt seyn muß, zuzulegen. — Die Of-
ferte sind mit der Aufschrift zu versehen: „Of-
fert für den Tabak- und Stämpcl-Uuterverlag
zu Eisnern." — M i t dcm Offerte ist zugleich
das Reugeld, im Betrage von vicrzig Gulden
C. M . im Barcn zu übersenden, welches bcim

Rücktritte des Erstehers oder bei Unterlassung
der Cautions-Leistung von dem Aerar als Ent-
schädigung eingezogen, im Falle der nicht er-
folgten Annahme des Offertes aber dem Depo-
nenten sogleich zurückgestellt werden wird. —
Am 22. Mai l. I . Mittags 12 Uhr wird sonach
bei dieser k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung
die commissioned Eröffnung der eingelangten
Offerte Stat t finden. — Die Verpflichtungen
des Unterverlegers gegen das k. k. Gefall und
den Districtsverlag, so wie gegen die ihm zu-
gewiesene»; Trafikanten und das abnehmende
Publikum sind in der Verlegers-Instruction
vom 1. September 1805 enthalten. — Fer-
ners wird bemerkt, daß nach Beendigung der
am 22. Ma i 1841 vor sich gehenden commissw-
nellcn Verhandlung, aus später einlangende
Offert« keine Rücksicht genommen, und ein
Gleiches auch bei jenen rechtzeitig eingebrachten
Offerten, in welchen die Provisions-Percente
vom Tabak- und Stämpelverschleiße nicht ab-
gesondert, der Ziffer nach deutlich angegeben
erscheine«, beobachtet werden wird; wcitcrä daß
das Gefall nachträglichen Entschäoigungs - und
C'melumenten - Crhöhungs- Ansprüchen kein Ge-
hör geben wird, und dieses freiwillige Über-
einkommen inner den Gränzen der Gefällsvor-
schriften aufrecht erhalten bleiben soll, wogegen
das Gcfälls-Acrar keineswegs seinem Rechte
entsagt, nach eigener Erwägung der obwalten-
den Umstände eine neuerliche Concurrenz-Ver-
handlung zu eröffnen. — Schlüßlich wird noch
bemerkt, daß Pensions- oder Provisions-Zu-
rücklassungen nicht anzubieten seyen, indem
solche Anträge weder berücksichtiget noch ange-
nommen werden. — K. K. Cameral-Bezirks-
Verwaltung. Laibach am 3. April 18'N.

Z. 486 (̂2s —
V e r l a u t b a r u n g .

Zur neuerlichen Einrichtung eines Zim-
mers mit 7 Betten für die hierortige Gebär-
anstalt werden nachdcnannte Bettfournituren,
Wäschartikel und sonstige Utensilien benöthi-
get, welche zu Folge der hohen Gubcrnial-
Vcrordnung vom 6. März 1 8 N , Z. 5907,
im Licitationswege beigeschafft werden sollen,
als: 42 Stück feine Leintücher, 42 S t . grobe Un-
terlagleintücher, 21 S t . Kopfpölster-Ucberzü-
ge, 21 S t . Servicten, 21 S t . Handtücher,
28 S t . Hemden, 14 S t . Schlafröcke, 7 S t .
Madratzen, 7 S t . Madratzen-Polster, 7 S t .
Strohsäcke, 7 S t . Sttohsäcke-Polster, 7 S t .
Sommerkotzen,, 7 S t . Winterkotzcn, 7 S t .
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schwarze Unterlagkotzen, 14 S t . leinene Un-
terröckc, 21 S t . große Fatschen, 21 S t . kleine
Falschen, 42 S t . große Windeln, 42 S t .
kleine Windeln, 42 S t . Kinderleintücher, 7 S t .
grüne tullene Kopfbedeckungen, 7 S t . mit
Baumwolle gefüllte Kinderdecken, 14 S t . Kin-
der-Strohsa'cke, 7 S t . Bettstatte von weichem
Holz , braungelb angestrichen,, 7 S t . Bettka-
steln von weichem Holz, braungelb angestrichen,
7 S t . Kopftafeln, 3 S t . Sesseln, 2 S t . Lcib-
stühle, 7 S t . Spucktrügeln, 7 S t . Fußschä-
mel, 7 S l . Kinderbettstateln, 7 S t . Sup-
pcnschalen, 7 S t . tiefe Teller, 7 S t . flache
Teller, 7 S t . Eßlöffel, 7 S t . Messer vnd
7 S t . Gabeln, 1 S t . metallenen Leuchter,
1 S t . eiserne Lichtscheere, 7 S t . gläserne Trink-
becher, 7 S t . gläserne Medicinbccher, 7 S t .
Pantoffeln. — Die dießfällige Licitation wird
am 19. April 1841 Vormittags um 9 Uhr
in der Amtskanzlei der hierortigen Wohlthä-
tigkeits-Anstalten. Direction abgehalten wer«
den, wo auch die Muster der erforderlichen
Leinwandgattungen und der sonstigen Erforc
denüsse angesehen werden können. — Direc-
tion der k. k. Staats- und Local- Wohlthä-
tigkeits - Anstalten zu Laibach am 10. April
16^1 .

Z. 430. (3) Rr. 139.
F e i l b i e t u n g Z - E d i c t .

Von dem k. k. illyr. Oberbergamte und
Berggerichte wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchen des Herrn Eugen Ritter v.
Dickmann, wegen einer Forderung pr. 24,832 f l .
S3 kr. C. M. , die öffentliche Feilbietung des,
im Bezirke Maria Saal am Gurkfiuffe liegen«
den, auf 19,416 fl. C. M . geschätzten montan.
Hammerwerkes Freudenberg, mit den dabei
befindlichen, auf8120 f l . 15 kr. C. M . geschätz-
ten Inventarial - und Material-Vorräthen, so
wie auch des mit diesem Werke in Verbindung
stehenden, zur löbl. Grundherrschaft Freudcn-
berg dienstbaren, und auf 3751 fl. 30 kr. C. M .
geschätzten Hammer-Wohnhauses Urb. Nr. 38
sammt Garten zu Bischeldorf nächst Freudenberg,
im Wege der Execution bewilliget worden, und
es habe die genannte Grundhcrrschaft mit Note
vom 18. d. M , Z 104, um die Vornahme der
Versteigerung dieser zuletzt erwähnten Realität
das Ansuchen Hieher gestellt. — Da nun zur
Vornahme dieser Feilbietung drei Termine, und
zwar der erste auf den 1 . J u n i , der zweite auf
den 1 . Ju l i und der dritte auf den 5. August
1841, Vormittags um9 Uhr, mit dem Beisatze
bestimmt wurden, daß diese Entitätcn und Rea-

litäten, wenn sie weder bei dem erste» noch
zweiten Termine um den Schätzungspreis oder
darüber an Mann gebracht werden sollten, beim
dritten Termine auch unter der Schätzung ver-
kauft werden würden, so haben die Kauflustigen
an den festgesetzten Tagen in der dießgencht-
lichen Kanzlei zu erscheinen. — Das aus zwei
Zerren-Feuern mit zwei Schlägen concessions-
mäßig bestehende Hammerwerk Freudenberg
wird unter Einem, mit dem Hammerhause und
Garten um den Gesammt - Schatzungswerth pr.
23167 st. I 0 kr. C. M . ausgerufen. — Jeder
Kauflustige hat vor gemachtem Anbote ein Va-
dium pr. 2300 fl. C. M . zu erlegen, welcheS
dem Meistbietcr in den Kaufpreis eingerechnet,
den übrigen Licitanten aber, nach geschlossenem
Licitations - Protocolle zurückgestellt werden
wird. — Der Meistbieter ist verpflichtet, die
«uf den genannten Entitäten und Realitäten
haftenden Schulden, in so weit sich der Er-
stehungspreis erstrecken wi rd , zu übernehmen,
wenn die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls
geschehenen Aufkündigung nicht annehmen woll-
ten. — Die vorhandenen Inventarial - und
Material-Vorräthe hat der Meistbieter im
Schätzungswerth zu übernehmen. — Die Wei-
lern Kaufbedingnisse, die gerichtlichen Schätzun-
gen, so wie die betreffenden Bergbuchs- und
Grundbuchs - Extracte können inzwischen in der
dießgerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den. — Klagenfurt am 27. März 1841.

Z. 472^ (3) Nr. 2038.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 17. d. M . Vormittag um 11 Uhr
wub von dem gefertigten Magistrate die M -
nue-ndo-Licitation zur Regulirung der Casino-
Gasse mittelst der Erdabgrabung, Pflasterung
der Rinneleiste und Herstellung dreier Saug-
steine, abgehalten werden; welches mit dem Bei-
satze bekannt gegeben w i rd , daß der dafür be-
stimmte Ausrufspreis 2(N st. 10 kr. betragt,
und der dort abzugrabende Schotter zur Plani-
rung des Congreßplatzes verwendet werden soll°

Magistrat Laibach am 7. April 1841.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 465. (2) Nr . 5g5.

S d i c t.
Pom k. k. Bezirksgerichte Gurkfcld wild kem

scit mehr als 3» Jahren unbekannten Aufentkal«
tes abwcse„ren Michael Thomaschin hiemit erin-
ncrt, daß er binnen einem Jahre, seckö Wochen
und drei Tagen entweder selbst zu e,scheinen, oder
diesem Gerichte und dem zur Bertretunq seiner
Rechte unter Einem bestellten Curator Anoreas
I a n n von Hrsvaschkibroo von seinem. Lehen Nach«
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,'lcht zu geben habe, widrigens derselbe für todt
erklärt, und dessen Vermögen den legitimen Er-
ben eingeantwortct werden würde.

K. K. Bezirksgericht Gurtfeld den 27, Mälz
184».

Z . 5 2 ^ ( 5 ) "
E d i c t .

Pon dem k. k. Bezilkugerichte Idr ia wird
durch gegenwärtiges Edict bekannt gemacht: Es
sey auf Anlangen des Thomas Lehkovih, Besitzer
d.er, zu Idr ia H a u s . N r . 255 liegenden, der Berg»
Camera! . Herrschaft Ier ia Lub Urd. Nr. 256
dienstbaren Reulität, i», die lZlilleitung der Amor^
tisalion eines unterm 2a. Jänner »769 auf den
Namen eines gewissen Anton Kautschitsch aufge-
stellten, und am nämlichen Tage 5ub Fol, 2»,
Band I , auf diese Realität wtabnlitten Schuld-
schemtö von 3oo si. gewilligct worten.

Da weder der Tabular. Gläubiger noch dessen
allfÄllige Erben bekannt »md, so wird zur An.
mcldung der auf diese Tabularpost zu machenden
Ansprüche eine Frist von Einem Jahre, sechs Wo.
chen und drei Tagen, von dem untcngesetzten Ta-
ge gerechnet, mit dem Beisätze bestimmt, daß,
wenn binnen dieser Frist sich Niemand dieser
Darle.hensforderung wegen melden, und seine
Rechte auf dieselbe darthun rvürde, dieser Schuld'
schein auf weiteres Ansuchen des obbenannten

'Realitättnbesitzers ohne weiters als amoilisirt er»
t l ä n , und die Löschungsurlunce ausgefertiget wer-
den würde.

K. K. Bezirtsgeticht Hdria am 5a. Decenz-
ber ,64a.

Z., 48». (2), Nr . ,264.
E d i c t .

Von dem r. r. Bezittsgerichte Radmannsdorf
wird öffentlich tund gemacht: Es sey auf Ansuchen
der Herrschaft Veldes, in die executive Perau«
ßerunK der, der Herrschaft Velbes «ul> Urb. Nr .
^275 dienstbaren, zuNeuming, 8uk HauS.Nl . ^
liegenden, dem Andreas Schuscbnig gehörigen,
und gertchtUch auf 32o ft. C. M . bewerlheten
Drittelhube, wegen schuldigen WaldschadenersatzeK
ps. »5 ft. 20 kr.,, der Sommissionskosten pr. 5 ft.
H5 kr., und der Execmicnökosten gewilligt, und
seyen hiezu drei Feilbietungstelmilie, und zwar:
auf ten 4. März , 5. April und 3. Ma i 16/zi,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Orte Ncu»
wing mit dem Beisatze bestimmt worden, dcß
diese Drittelhube, wenn sie bei der ersten oder
zweiten Feilbietungstagsatzung nicht um oder
über den Schätzungswerth an den Mann gebracht
würde, bei der drillen auch unt«r demselben hint,»
angegeben werden würde.

Die Limationsbedingnisse, das SchätzungK.
protocol! und dcr Grundbuchsextract können hier«
amts in den Amtsstunden »ingeschen werden-

K. K. Bezirksgericht Racmannsdorf c>m 24.
Jänner , 6 4 l .

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten
KeUbietung. ist kem Kauflustiger erschienen»,

Z. 464. (2) Nr. 436.
F e i l b i e t u n g s . E d i c t .

Vom Bezirksgerichte W'ppuch wird bekannt
gemacht:^Es sty über Ansuchen des Herrn Jo-
hann Nep. Dollen, von Wivpcch wegen ihm schul«
diger 71 ft. 44 kr., die öffentl'che Fe'ilbietung der,
dem Joseph Bouk von Ersel eigenthümlich gehö«
rigen, zur Herrschaft W'PP^ch »u^ Bergrechts»
Grundbuchs Tom. I , Nr . 469 dienstbaren, auf
760 ft. gerichtlich geschätzten Weingarten und Oe0°-
nisse 5t,sÄnl,L, Filma und VllUsckxn« genannt,
im Wege der Execution bewilliget auch seyen
hiezu drei Fcillnetungstcrmine, nämlich: für den
6. M a i . 3. Jun i uno 6 Ju l i >U4l, jedesmal
Bormittag in loco (Zrsel, mit dem Anhange be-
stimmi worten, daß oje Pfandrcalitäten bei der
ersten und zweilen Fcilbietung nur um den Schcit«
zungswerth oder darüber, be> der dritten aber auch
unter demselben hinlangegcben werden würden.

Hiezu werden die Kauflustigen zu erscheinen
eingeladen, und können inzwischen die Sckätzucn
und oen Grundbuä'sextracl hieramts einsehen- ng

Bezirksgelicht W,ppach am 25. Februar 16

Z7465. (2) '
E o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Besetzung rer an dcr Beziits ^ u»0 Fidel«
commihhcrrschafi Wippach erledigten dritten Aints«
schreiberstelle, mit einem Iahrcsgehalce von 25» ft.,
und einem Holzdcputate von 20 Robolbfuhren,
wird hiemit ein vierwochentlicher Concurs ausge«
schrieben. Dienstdewerber haben ihre diehfälligen,
mit ten Zeugnissen über Alter, Stand und Mo«
ralitäc, so wie über die bisherigen Dienstleistun-
gen belegten eingenhändig geschriebenen Gesuche
bis zum 5o. April l. I . an diese Administrations«
(Zuratel portofrei einzusenden.

Von der Administrations-Curatcl der Fideic.
Herrschaft Wippach am 3 l . März ,84t .

Z . 466. (3) 2<l Nr. 44K
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte des Herzagthums Gott-
schee wird der MathiaK Stampft von In iauf er«
innert: Es dabe wider denselben Gertraud Plö»
sche, verehelichte Ostermann, eine Ktageauf Zah«
lung von 4«o ft. 6 . M . c. 5. c. angestrengt, rvor»
über die Tagsatzung auf den 22. M a i l, I . um,
9 Uhr Vormittags angeordnet worden ist. Da
nun dcr Aufenthalt des Geklagten dem Gerichte
unbekannt, derselbe vielleicht aus den k. k. Elb«
landen abwesend ist, so hat man zu seiner Ver-
theidigung den Herrn Lorenz Glaser in Gottsthce
als (Zurator aufgcstM, welches dem Abwesenden
Mit dem Bedeulcn bekannt gegeben wird. daß cr
zu der erwähnten Tagfahrt entweder persönlich
zu erscheinen, oder dem aufgestellten Vertreter
die zu seiner Vettheidigung nöthigen Behelfe mit-
zucheilen, oder aber dem Gerichte einen andern
Vertreter namhaft zumachen habe, olS ihn sonst
die gesetzlichen Folgen seiner Saumseligkeit tref.
fen würden.

Bezirksgericht. Gottsche« am 6. März 164«.
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Vlubernial - Verlautbarungen.

V e r l a u t b a r u n g .
Die r. k. allgememe Hofkammer hat am

z i v. M . nach den Bestimmungen des aller-
höchsten Patentes ucm ) i . Mär , Z832 folgen«
de Privilegien verliehen. — i . Dem Frances-
co Sacchetto, Maurer und Tischler, wohn-
haft in Ceruarzere , bei Venedig, für die
Dauer von drn Jahren, auf d»e Verbesse«
rung an den Percussions - Gewehren. — 2. Dem
Joseph Tommlk/Frlscur, wohnhaft m Wten,
Stadt N r . 1102, für die Dauer von zwe»
Jahren, auf dle Veibcsserung: i ) der Haar,
Touren für Herren, wobei siatt der bisher
an den beiden Endcn der Querfeder angeblach-
ten sogenannten Tampcln, Schlußschelben an-
gebracht werden, daher das durch dicse Tain-
peln bewirkte Wundbrückcn des Kopfes weg-
falle, indem der tünch die Spannkraft der
Feder ausgeübte Druck zertheilt werde; fer-
ncr auch die Tour selbst wcdcr an Lcichligkelt
noch Natülllchkelt verliere; 2) de« Damenlot'
ken, wodurch: 2) eine Art Kammlocken, die
zugleich als Vevmehrungslocken gebraucht und
augenblicklich kmzer oder länger gebogen wer-
den können, î nd d) eine A n festgenäheter Lok»
ten hcrgcssellö weiden, die sich bclm Tragen
nicht drehen, d^her auch die Naht Nlchl sichidar
werde. — Z. Dem Friedrich Mül ler, befug-
tem Goldarbciter, wohnhaft m Wien, Neubau
N r . , 2 5 , für die Dauer von emem Iahve, auf
die Erfindung eines sogeriannttn Ehangir,
Bracelelts aus Gold, Silber und Blonce,
welches mittelst einer mechanischen Vorrichtung
durch eine leichte Wendung der kettenförmig
aneinander gereihten Glieder in ein zierliches
Collier verwandelt, daher als dovpclt^r Schmuck
gebraucht werden könne. — H. Dem Ocorg
Katzcr, wohnhaft in Wien , neue Wiedm,
N r . 812, für die Dauer von cmcm Jahre,
aufdie Etf i"dung, von Gold, S'lder und Blon^
ce allerle» Schmuckwaren-Artikel, sowohl von
Fllgran, als auch von nudlrtcr, gcstampfter und
gepreßter Hrbeit in der Art zu eräugen, daß
Sammt , Atlas, (I io» cle ^aplc>i>, Sticke-
reien und andere edle Stoffe, als Emaille die-
nen, wodurch diese Artikel cin schönes Ansehen er-
halten, und die Sioffe nach Belieben verän-
dert und mit einem andem verlauscht, daher die
bereits getragene Ware immer durch neue
Farbenstoffe erfrischt swerdcn könne. —
5. Dem Alois Reihe, Mechaniker, wohnhaft in
Wiener Neustadt, N r . 106, für die Dauer

von einem Jahre, auf die Verbesserung der
Spmnmaschme und deren Bestandtheile, und
zwar:,) der Flügelachsen und Relfen der Kardier-
trommeln, wobcl dle Flügelachscn entweder
ganz aus Gußeisen, oder auch von Schmiede-
unb Gußeisen zusammengesetzt, die Trommel-
re,fe jedoch so gestaltet seyen, daß jedcS Blech,
segment vom Centrum auS mit einem zirkclför,
mlgcn, auch geradem Armfesthalier versehen
sey, wodurch dle Trommeln in einer Mmute
über 5ac> Umgänge (Umschwünge) ertragen,
ohne eine Excenmtat verspüren zu lassen; 2)
der Kard».rdeckel; Garnituren - Schleifmaschine,
mlt wclcker duscheine Balance die Garnituren»
Bestecken bclublg bogenförmig geschliffen wer»
dcn können ; 5) der Kardier« Garnituren «
Blätter, so daß das Besteck dieser Blätter von
vorn emige L>men lang mn stärkerem Draht
besteckt sey, als dle übr,ge Fläche, wodurch Garni-
turenvon längerer Dauerseycn als d,e gewöhn-
lichen; 4) der Kuplungen bei cylindcrnen Rif-
felwalzen durch stäche und vierkantige Büchsen
von Kanonen- oder anderem Metalle, auch
von gehärtetem oder ungchattetem Stah le ,
Schlmebe- oder Gußeisen, wodurch die Cylin-
der. Rlffelwalzen« Zapfen rund zusammen ge-
paßt werden, die «mzige A r t , um selbe dicht
und dauerhaft zusammen zu passen;5)der Spinn-
maschinen - Tlvmmcl - Getriebe , vermittelst
St irnräder, welche von der Hauptachse aus
nnt cmer Kmebewcgung versehen sind; endlich
6) der Kardiertrommeln und Deckeln durch
Blcchrander an den Se i ten , wodurch beim
Kaldleren der Flug nicht austrelen könne. —
6. Dem Eajetan Baron Testa, wohnhaft in
Parma, (durch Johann Failoni, wohnhaft in
W ien , S tad t , Nr . 641), für die Dauer von
fünfzehn Jahren, auf dle Erfindung von Rä«
dern und emcs Mechanismus,, mittelst welcher
bei Anwendung emer Dampfmaschine Gewäs-
ser und rümpfe ausgetrocknet werden. —
7. Dem F,anz Paal , bürgl. Drechslermeister,
wohnhaft in W i e n , S tad t , Nr . i l i i , und
dem Alois Schmidt, befugtem Galanterie«
Tischler, wohnhaft in W i e n , Mariahi l f , Ne.
y 5 , (durch den Eioil- und M l lüä r - Agenten
v>. Schuller, wohnhaft in W,en, Stadt N r .
579), für dn Dauer von drei Jahren, auf die
Erfindung, aus inländischen Stoffen eine dem
Schildkröte ähnliche, selbes an Schönheit weit
übertreffende Masse, so wie ein künstliches El«
fenbein zu erzeugen,.und diese beiden Composi-
tlonm zu allen Gattungen von Tischler-,
Drechsler? und Galanterie? Fabrikaten zu.

(3.. Amts-Blatt Nr, 45. d. 15. Avril I8 î.)<
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verarbeiten, welche mit einem eleganten An-
schen uno elner besondern Billigkeit noch den
Vocihcil ucidinden, daß sie in delnbiger Grö»
ße ohne ZusammflU'eHung erzeugt werden, was
bei nalürl'chem Schildkröte und Elfenbein nicht
der Fell ist. — 9. Dem Ralph Bmif i l , wohn,
haft m London, (bei Hcniksteln.e«. (^om^.), für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Verbesse-
rung an den F?l»e,spl>tzcn und Pumpen, um
Wasser und andere Flüssigkelten aufsteigen zu
inachen. — 9 Dem I'ülph Bonfil, wohnhufr
in London, fdei Hcnigstein el̂  d6ui^).), fü< die

'Dauer von fünf Jahren, auf tie C'rsindulig
einer Maschine, um Wasser und andere Flüs-
sigkeiten zu fillriren — ,0. Dem Ludwig uon
Orth , wohnhaft in Stuttgart, ^urch den Ba-
ron von Sonnent'hal, C<Ull ̂  Ingenieur, wohn-
h^frin besing), fül. die Oauer von cinem Jahre/
aufdie Erfindung eines besonders construilten
Apparates ( Kessel» Apparat genannt), der als
Kessel benützt weiden könne, und den Vortheil
gewähre, daß die darin enthaltene Flüssigkeit
in mehreren übereinander stehenden Räumen
zertheilt Oy, und d,e ganze Warme des abzie»
henden R-uches im beliebigen Grade benutzt
werden könne, taher sich kme bedeutende Er-
fparniß am Bcenninateriale ergebe. — Dann
hat nach dcm hohen HofkammeNecrcte l?om Z5. d.
M . , Z. 3^)3, Luigl de Blangl das Eigenthum
und, Ausüdungsrcchr des ihm unterm 2g. De-
cember 16)8 verliehenen fünfjährigen Prwile'
giums auf eine Ersindung in der Erzeugung
der Talgkerzen ,,Cyrogen < Kerzen" genannt,
laut Etssionsurkunde vom Z0. November ^8^0,
für den Ankauf der lombardischen Provinzen
an dle Dit9 Oiäoumo ^i1if)s»0 l^aili 6«̂  (^omp.
abgetreten. — Auch wurde mit Beschluß der
f. k. allgemeinen Hofkammcr vom 18. r». M .
das dem Friedrich Heinrich H^rcmann Edlen u.
Franz?nshuld, am 5. Fetnuar ,639 auf zlv?l
Jahre verliehene, und lim l3. Fcbruar v. I .
auf ein weiteres Jahr verlängerte Pciollegium
aufdie Erfindung eiserner Bettstellen uno Oi«
vans, Gestelle, aufdie Dauer eines, d. i. des 4.
Jahres, verlängert; und mtt Beschluß vom 20.
v. M . das dem Joseph Tommick am 16. März
I33g ertheilte fünfjährige Privilegium, auf
verbesserte Manneihaartouren und Damen,
locken, wegen Mangel der Neuheit, für erlo-
schen erklart. — Lalbach a m : 5 . März i ß ^ i .
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z des l

H e r r n L a n d e s - G o u v e r n e u r s : ^
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

u n d P r i m ö r , Bice - Präsident.
F r i e d r i c h Ritter o. K r e i z b e r g ,

k. k. Gudnmalraih.

Z. 500. (1) Nr. 8006.
K u n d m a c h u n g .

Bei ledem der landesfürstlich provisorischen
Bezirks - Commissariat zu Gurkfeld und zu
Overlaibach ist eine Actuarsstelle ! l . Classe mit
dcm jährlichen Gehalte von 40l) fl., und bei
der Bezirksobrigkeit der montanistischen Staats-
herrschast Idna^ die Steuer-EinnehknerK- z«-
glcich Attuars - Stell?, womit ein Gehalt jähr-
licher WO st., ein Holzgeldbeitrag von 2^ fl.
uttd dle Verpflichtung, eine Caution von iwoo fi.
zu erlegen, verbunden ist, in Erledigung gekom-
men, — Zur Wiederbcfttzung dieser Stellen
wird hienM der Concurs mit Folgendem ausge-
schrieben: l ) Haben jene Individuen, welche
diese Stelle zu erhalten wünschen, sich mit den
juridischen Studien - Zeugnissen auszuweisen,
wobei diejenigen, welche sich zugleich auch über
abgelegte practische, politische sowohl, als auch
Justiz- und Criminal-Prüfungen auszuweisen
vermögen, vorzüglich werden berücksichtiget
werden. — 2) Müssen die Competenten um
die Idrianer Steuer-EinnehmerSstelle insbe-
sondere die erforderliche Gewandtheit im Rech-
nungsfache darthun, sämmtliche Competenten
aber Beweist 3) über ihr Lebensalter; 4) über
einen untadclhaften Wandel; 5) über ihre bis-
herige Verwendung; 6) über die Kenntniß der
deutschen und krainischen Sprache beibringen,
und 7) die Competenten um die Steuer-Ein-
nchmersstelle insbesondere sich auch glaubwür-
dig über den Umstand ausweisen, daß sie die
verlangte Caution von 1000 ft. zu leisten im
Stande seyen; 8) haben die Competcnten an«
zugeben, ob und in welchem Grade sie mit den
bereits bestehenden Beamten dieser Bezirks-
Commissariate verwandt oder verschwägert seyen,
endlich 9) sind die dießfalligen durchgchendK
gehörig belegten Bewerbungsgesuche unmittel-
bar beim ?. k. illyrischcn Gubernmm längstens
bis 15. Ma i l. I . , jedoch im Wege der betref-
fenden Kreisämter, einzureichen. — Laibach
am Z. April 1841.

F r a n z G l ö s e r ,
k. k. Gubermal- Secretar.

Z. W7. (1) N r 7 ^ ° ^
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Wiederbesetzung des erledigten Lehr-
amtes der Kirchcngeschichte und des Kirchen-
rechtes an dem k. k. Lyceum zu Laibach, womit
für ersteres ein Gehalt von 600 si. C. M. , mit
dem Vorrückungsrechte m die höhern Gehalts-
stufen von 700 und 800 st., und für letzteres
von 300 st. C. M . verbunden ist, wird in Folge
hohen Studienhofcommissions - Decrets vom
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27. Februar l. I . , Z. 1179, der Concurs, und
zwar aus der Kirchengeschichte den 27. M a i
1841, und aus dem Kirchenrechte den 1. Ju l i
1841 zu Laibach, Wien und Prag abgehalten
werden. Diejenigen, welche sich ditsem Con-
curse unterziehen wollen, haben sonach sich recht-
zeitig bei dem betreffenden Directorate der theo-
logischen Studien zu melden, und demselben die
mit dem Taufscheine, MoraIitäts-,Studien-
Zeilgnifsen und andern Documenten gehörig in-
struirten CompetenZgesuche zu übergeben. - »
Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 2.
April 1 8 N .

3^490^ ( y Nr. 256Z.
E d i c t .

Beimk. k. karntnischen Stadt - und Land-
rechte ist eine Kanzellistenstelle mit dem jähr-
lichen Gehalte von 400 si. C. M . und dem
Worrückungsrechte in den höheren Gehalt von
500 und 600 st. C. M . in Erledigung gekom-
men. — Jene, die sich um diese Stelle zu be-
werben gedenken, haben ihre gehörig belegten
und eigenhändig geschriebenen Gesuche, und
zwar die bereits angestellten Bittsteller durch
ihre vorgesetzte Behörde, binnen vier Wochen,
vom Tage der ersten Einschaltung dieses Edicts
in die Klagenfurter Zeitung, bei diesem k. k.
Stadt- und Landrcchte zu überreichen, und
darin zugleich anzugeben, ob und in wie fern sie
mit einem Beamten dieses Stadt- und Land-
rechts verwandt oder verschwägert seyen. —
Klagenfurt den 3. April 1841.

Z 7 4 8 8 7 " ( 1 )
K u n d m a c h u n g .

M i t Beziehung auf die am 5. M a i 1840
bekannt gemachte Allerhöchste Entschließung,
in Folge welcher den Gläubigern der, von
den Jahren 1767 und 1799 herrührenden
niederösterr. ständischen Domestic«!-Schulden
die Einbeziehung der dießfalligen Obligatio-
nen, in dic Werlosungs - Serien der älteren
Staatsschuld zuerkannt wurde, werden die be-
treffenden Gläubiger hiermit in die Kenntniß
gesetzt: daß nach einer Mittheilung des k. k.
Hofkammer-Präsidiums, die mit folgenden
Nummern hier nachgewiesenen Dom,estical-
Obligationen, nämlich: zu 3 por l^En^:
die Nummern 2 bis cinschließig 49 ; Zu 2 z^r
den t : die Nummern 2 bis einschlicßig 2230;
dann ein TheU der Nummer 2293 in nach-
folgenden Berlosungs - Serien der älteren
Staatsschuld, nämlich: Serien-Nr. 1 , 2 , 3,
4 , 6 , 7 , 8 , 1 2 , 1 4 , 1 6 , 1 7 , 1 8 , 2 0 , 2 1 ,

2 2 , 23 , 162, 176, 182, 189, 194, 197,
205, 210, 215 , 256, 257, 459, 4 6 1 , 463,
466, 467 , 468, 470, 472, bereits einge-
reiht seyen: die Allerhöchste definitive Entschlie-
ßung im Betreffe der übrigen, vom Anlehens-
jahre 1767 bestehenden niederösterr. ständischen
Domestic«!-Obligationen aber der im Zuge be-
griffenen Regulirung der Invasions - Schulden
vorbehalten ist — Die Besitzer der vorer-
wähnten, mit Nummern nachgewiesenen Do-
mestical-Obligationen von den Anlehensjahren
176? und 1799, welche schon derzeit zur Um-
wechslung gegen verlosbare Obligationen geeig-
net sind, haben diese Schuldbriefe vom 1.
Apri l 1841 angefangen bei der Liquidatur deS
niederösterr. ständischen Obereinnehmeramtes
einzureichen; dieselben erhalten dafür einen Em-
pfangschein, in welchem nebst den Merkma-
len der eingereichten Domestical-Obligationen
auch die Zuweisung der dafür zu erhaltenden
verlosbaren neuen Obligationen, nebst der Be-
stimmung des Zeitraumes zur Erfolglassung
der letzteren angemerkt seyn wird. — Die Be-
sitzer der zweipercentigen, mit den Nummern 2
bis 1074 bezeichneten Domestical-Obligatio-
nen, haben in diesen zur Auswechslung einzu-
legenden Schuldbriefen die förmliche Cession
an die Niederöstcrreichischen drei obern Herren.
Stände auszudrücken, so wie die Besitzer der
übrigen, zur Nmwechslung bezeichneten 2 und
3 percentigen Domestical - Obligationen die
Erklärung beizusetzen haben, auf welche Na-
men die neu auszufertigenden verlosbaren Obli-
gationen auszustellen seyen, — Nach Ab-
lauf des, von der nicderösterr. standischen Li-
quidatur in dem Empfangscheine bestimmten
Termines, belieben sich die Parteien unter
Borweisung des erwähnten Empfang schemes,
zum Behufe der Empfangnahme der neuen Obli-
gation, und wegen der zur allfälligen, I n -
teresse-Ausgleichung von Seite des niederö'stcrr.
ständischen Obercinnehmeramtes weiters erfor-
derlichen Liquidatur - Anweisung, wieder daselbst
zu melden. »» Die Aushändigung der neuen
verlosbaren Obligationen wird bei dem nieder-
österr. ständischen Obereinnehmeramte nur ge-
gen Einziehuug der hinausgegebenen Empfang-
scheine und der so eben genannten Liquidatur-
Anweijung erfolgen, auf welchen ersteren der
richtige Empfang der neuen Obligationen und
dcr Interessen-Ausgleichung zu bestätigen seyn
wird. — Wien am 20. März 284 l . — Won
dem niederösterr. ständischen Verordneten - Col-
legium.
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Vermischte ^erlautbarungen.
Z. ^55. (2)

Wein - Licitation in Laibach.
Am 2O. April l. I . werden bei

»oo Eimer alte, sehr gute Weine im
Hrn. Ios. Martintschitsch'schen Hause
N r . 3 , an der Wienerlime, um 9
Uhr früh gegen sogleich dare Bezah-
lung licitando verkauft.

Z. 483. (2)^ " ^
Von dem sehr beliebten, und so

zierlich als richtig gelungenen, von
dem ehemaligen k. k. Hauptmann,
nunmehrigen Obristen im k. k. Ge-
neral-Quartiermeisterstabe, und D i - '
rector in der Abtheilung der Landes-
belchreibungs-Arbeiten, Hrn. W i l -
helm von Reiche in Wien, aufgenom-
menen Plane der Stadt Laibach mit
den nächsten Umgebungen Ober- und
llnterschischka,Udmatd,Sello, M u M ,
^tephansdorf und Glemiy, eMiren
noch einige Exemplare, und sind im
Gewölbe des Unterzeichneten, im
Hause Nr. »67 am alten Markte hier,
zu haben. Laibach am 7. Ahril 184z.

Adam Heinrich H o h n ,
Guhermal-Buchbinder.,

L it erarische Anzeigen.
Sechste Auflageü

Bei Ferdinand Edlen v. Kleinmayr, Buch-
händler in Klagenfurt, ist erschienen und bei
Vgnaz A l . Otllen v MleinmHNr,

Buchhändler in Laibach, zu haben:

EVANGELJI
i n

Ilraivjc all Pisma*
na use nedele in imenitne prasnike zeliga

leta in tudi na use-dni. fvetiga Posta.
Nachdem die, Exemplare der früheren Auf-

lage gänzlich vergriffen waren, ist man zur
Wiederauflage dieses Evangelienbuches geschrit-
ten. Dasselbe wurde durchgesehen, und in Hin-
sicht auf die, Rechtschreibung zweckmäßig ver-

bessert. Um es brauchbar zu machen, nahm man
in dasselbe nicht bloß die gewöhnlichen Litaneien
und Kirchengedethe auf, sondern es wurden,
wie man es mehrseitig wünschte, den Evange-
lien auf alle Tage der heiligen Fastenzeit auch
die betreffenden Episteln beigefügt. Die Sprache
ist allen Slovenen in Kärnten, Krain und Steyer-
mark leicht verständlich.

P r e i s : steif gebunden, 26 Bogen stark,
40 kr., auf Schreibpapier in Halbfranzband
1 ft. Conv. Münle.

MEiiODicoars
Oeuvre periodiqiie pour le chant, .

a ve c
accompagnement

de

P ia n o -Forte.
Gahiur i — 21-

V e i
Dgna? Alois Wdlen v. Kleinmayr,
Buch -, Kunst - und Musikalienhändler in Laibach,

wird Pränumeratwn angcnommmcn auf

Göthe's sämmtliche Werke
in vierzig Bänden.

Diese Ausgabe, dle sich dem Formate und
der Ausstattung qan, der beliebten Taschen-
ausgabe von Schi l ler anschließt, erscheint in
8 Lieferungen zu 5 Banden zu dem niedrigen
Ple»fe von 3 ft pr. Lieferung/ und w«rd zugleich
die vollständigste,. dH eine Menge Aufsatze, die
m den frühern Ausgaben fehlten, noch unter
dem Nachlasse Göthes vorgefunden und zu die-
ser Ausgabe mit denützt wurden«.

Zugleich erscheinen von dem genialen Kaul»
bach äo Kupfer hierzu, deren je 5 Blatter zu
dem Preise von/,o kr. C. M . abgelassen werden.

Bis Ostern ,84» wird das Werk comvlctt
in den Handen der geehrten Herren Pranume»
ranten feyn.

Ferner ist bei Obigem zu haben:

Opern-Bibliothek
für

Pianofortespieler.
Potpourris nachFavoritthemen der neue-

sten Opern.
Für das Pianoforte allein, das Heft 30 kr.

C. M.


